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Vorrichtung zum Einfddeln des Scnussfadens in das Webschiitzenauge.

Von Edwin Johnson in Hyde (England.)
D. R.-P. CL 8Gg. Nr. 127,211.

Mit vorliegender Erfindung sollen alle dic beim
Einfideln des Schussfadens mit Hand oder Mund ent-
Stfﬂl@nden Uebelstiinde vermieden werden, und crreicht
Wird dieser Zweck durch cinen hohlen Ball aus Gummi
vder anderem elastischem Material, der mit cinem
lfUI'zelx Hals verschen ist, welcher in ein derart ge-
formges clastisches Mundstiick endet, dass dasselbe
luftdicht an das Schittzenauge angesctzt werden kann.
Uebt man dann auf den Ball mit dem Daumen cinen
D,"“Ck aus und lisst denselben wieder aufhoren, so
Nimmt derselbe seine urspriingliche Form wieder an,
Saugt dabei Luft cin und zicht den Schussfaden durch
das Schittzenauge hindurch,

Die Vorrichtung wird in folgender Weise benutzt:
Der Weber bringt das Ende des Schussfadens in die
Aush(’hl““g innerhalb des Webschiitzens, welchen er

in der cinen Hand hiilt, und indem cr mit§der andern
Hand den elastischen Ball ¢ erfasst, dreickt cr den-
selben zusammen, um die darin enthaltene Luft aus-
zutreiben.  Nunmehr setzt der Weber das clastische
Mundstiick 4 des Ballens an das Auge an der Aussen-
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seite des Schiitzens, wobei sich der Ball in zusammen-
gedriicktem Zustande befindet, wie in der Figur ge-
zeigt ist, Nachdem dann durch leichtes Anpressen
die Inftdichte Verbindung zwischen dem  clastischen
Mundstiick und der Schittzenaussenseite hergestellt ist,



138
lisst der Weber den Druck auf den Ball durch Ab-
heben des Daumens schnell aufhoren, so dass der Ball
infolge seiner Elastizitit plotzlich seine urspriingliche
IF'orm wieder cinnimmt. Dabei saugt der Ball heftig
Luft durch das Auge ¢ des Schiffchens cin, und wenn
man densclben, wie durch punktierte Linien angedeutet
ist, entfernt, so wird der Schussfaden sicher mit durch
das Auge hindurchgezogen.

Ein gelinder Druck des Daumens gegen den vor-
springenden Lappen 4! erleichtert die Herstellung der
luftdichten Verbindung, und ausserdem kann zum
gleichen Zweck das rohrformige Stick 4 mit ciner
federnden Kante versehen werden. Damit der Weber
den Ball mittels einer um den Hals gelegten Schnur
stets bei sich tragen kann, ist der Ball noch mit einem
Ring versehen, durch welchen die Schnur hindurchge-
zogen wird,

,Der Ozean-Trust®

Die ncuc Handelsverbindung — man konnte mit
Recht sagen Handelsplage, Trust genannt — welche
von den immer auf grossartig angelegte IKombinationen
ausbedachten Amerikanern inszeniert worden, ist, wie
man bereits in den verschiedensten Blittern berichtet
hatte, auf ein ncues Gebict ausgedchnt worden, Dies
kann fiir den curopiischen Handel und Industric von
so weittragender Bedeutung scin; dass sich’s wohl der
Mithe lohnt, auch an dieser Stelle dariiber zu sprechen.

,Daily Express® bemerkte tiber das fabelhafte
Abkommen, das zwischen der Gesellschaft , White-Star
Line* und dem reichen amerikanischen Ilandelskonig
N. Pierpont Morgan getroffen wurde: Der Verkauf er-
streckt sich nicht nur auf die Schiffe und Werte, son-
dern sogar auf alles, was die Gesellschaft besass; ja
selbst die Interessen, welche die Gesellschaft auf an-
dern Gewissern als demn  Atlantischen Ozean hatte,
Schiffe, welche den Dienst zwischen Neusceland und
Australien verschen, wurden in den Bereich des Ver-
kaufes gezogen.,

Der Gesellschaft ist zudem im Verkaufs-Vertrag
untersagt, wihrend ciner Periode von 10 Jahren Schiffe
zu kaufen oder konstruieren zu lassen, oder sich in
irgend ciner Weise, wo es auch sei, mit der Schiffahrt
zu befassen,

Das ist cin amerikanischer Trust, der mit der
Macht ciner Milliarde Dollars beabsichtigt, dic Trans-
porte auf dem atlantischen Ozcan zu monopolisieren,
Man hat sich dieses Ziel vorgesetzt und man wird es
auch errcichen; falls dic engagierte Milliarde nicht ge-
niigen wiirde, so konnen andere Milliarden folgen.
Amecrika kann solche nach Belieben auf die Waage
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werfen.  Nebst allen Unternehmungsmitteln hat der
Amerikaner jedwede Kiihnheit. Wird er dic Trans-
porte erobert haben, so wird die Weltbewegung, ja
selbst das Weltleben zu seiner Verfiigung stehen,

Fir den Anfang scheint allerdings nur die eng-
lische und deutsche Schiffahet hedroht zu sein® be-
trachtet man aber die Sache néilxm", dann kommt man
zum Schluss, dass die Absperrung Europa gegeniiber
vorbereitet wird, in Anbetracht der amerikanischen
Handelsabschliisse, welche nichstes Jahr zu erncuern
sind.  Weder die Rhedercien von Hamburg, noch von
Liverpool, noch von Irankreich werden im stande sein,
die Sperre zu durchbrechen, deren sich die Amerika-
ner bedienen werden, um den Nationen der alten Welt
ihre Bedingungen aufzuzwingen.  Die Krisis wird sich
bald zeigen, denn mit den Amerikanern wird die Sache
nicht in die Liinge gezogen, Sie sind, um ihre Ab-
sichten in Krfillung zu bringen, mit allem ausgezeich-
net versehen.  Geheime Kapitalverbindungen, blithende
Industric und dic reichste Landwirtschaft der Welt
sind ihre gewaltigen Iilfskriifte. Iuropa hat cnt-
weder seine Tore den amerikanischen Produkten zu
oftnen oder Amerika wird mit seiner Schiffahrts-Sperre
den Krieg fithren, indem es auf dem atlantischen Ozean
Meister sein wird.

Amerika “ist cin Weltteil gross genug, um fir
sich abgeschlossen scin zu  konnen. Die Erfahrung
wurde ja bereits gemacht. Die Mac-Kinley-Schutz-
Regime hat Amerika nicht verhindert, ungeheure
Reichtitmer zu sammeln und seine Industrie-Werkzeuge
zur vollkommensten Stufe zu bringen, so dass heute
Amerika im stande ist, mittelst rascher Ausfithrung,
Billigkeit und guter Qualitit aller Konkurrenz der
Welt entgegentreten zu konnen.

Es ist deshalb sclbstverstindlich, dass die Ame-
rikaner suchen, ihre Produkte abzusctzen, wo cs ir-
gend moglich sein kann.  Auch Europa ist dafiir aus-
erschen und soll nun der neue, -grossartige amerika-
nische Trust dic Wege cbnen helfen, um sicher zum
Ziele zu gelangen. L.R. S.-E. O.

Zum zwanzigjdhrigen Bestand der Ziircher
Seidenwehschule.

FEine Studie unserves Fachschulwesens von F. K.
(Schluss.)

Der necuen Stilrichtung wird insofern Aufmerk-
samkeit geschenkt, als man an Hand von illu-
strierten Werken den Schitlern die beziiglichen neucen
Schopfungen auf den verschiedenen Gebieten vorfithrt.
Unzweifelhaft sind in moderner Richtung, namentlich
iy, der Innendekoration, z. B. in Mobiliar, Tapeten,



	Vorrichtung zum Einfädeln des Schussfadens in das Webschützenauge

